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Geschütze der nächsten Generation: Rheinmetall liefert 
acht MLG27-4.0 an Damen Naval für die Fregatten F126 
der Deutschen Marine 
Der deutsche Technologiekonzern Rheinmetall wurde von der niederländischen 
Schiffswert Damen Naval mit der Lieferung von acht MLG27-4.0 Verteidigungs-
systemen neuester Generation für die Fregatten des Typs F126 beauftragt, die 
Damen derzeit für die Deutsche Marine baut. Der Auftrag hat ein Volumen im 
zweistelligen Mio-Euro-Bereich und umfasst eine Option zur Bestückung zweier 
weiterer Fregatten des Typs F126.  

Das Marineleichtgeschütz (MLG) 27 
4.0 im Kaliber 27mm gehört zur 
neuen SeaSnake RCWS-
Produktfamilie der Rheinmetall Waffe 
Munition GmbH mit Sitz in Unterlüß 
und weiterer Standorte innerhalb der 
Rheinmetall Group. Kernstück des 
Fernsteuerbaren Waffensystems 
MLG27 4.0 ist die Revolverkanone BK-
27M. 

Das Vorgängermodell des neuesten MLG27 4.0 ist querschnittlich in der 
deutschen Marineflotte in Nutzung und wird auch als Sekundärbewaffnung in der 
aktuellen Fregattenklasse F125 eingesetzt. 

Das MLG27-4.0 Verteidigungssystem der nächsten Generation weist eine Reihe 
wichtiger technologischer Innovationen gegenüber dem bisherigen MLG27 auf. Es 
handelt sich um ein hochmodernes Schiffsabwehrsystem, das mit 
Tageslichtkameras, Infrarotsensoren und Laserentfernungsmessern ausgestattet 
ist und unter vollständiger Beachtung aller geltenden IT- und OT- 
Sicherheitsanforderungen in das jeweilig vorhandene Schiffsführungssystem 
integriert werden kann. Darüber hinaus erlaubt die neue volldigitale 
Systemarchitektur auch ein direktes Wirken auf externe Zielkoordinaten im 
Standardformat WGS-84. 

Die Revolverkanone im Kaliber 27 mm kann Einzelfeuer, einstellbare Feuerstöße 
oder Dauerfeuer mit bis zu 1.700 Schuss pro Minute schießen. Das geringe 
Gewicht, die Fähigkeit des einstellbaren Flächenfeuers sowie der integrierte 
Simultantracker zeichnen das Waffensystem MLG27-4.0 aus, weshalb es sich als 
leistungsfähige Bewaffnung für moderne Fregatten wie die F126-Klasse eignet.  

In Kombination mit den anderen Waffensystemen, die Damen Naval für dieses 
Projekt vorgesehen hat, werden die F126-Fregatten über eine umfassende und 
hocheffektive Bewaffnung verfügen, welche taktische Vorteile gegen eine Vielzahl 
von Bedrohungen bietet.  



 

 

„Wir freuen uns sehr über die Zusammenarbeit mit Rheinmetall bei dem Projekt F126 für die Deutsche 
Marine. Das breite Spektrum an Fähigkeiten macht das Waffensystem MLG27-4.0 zur richtigen Wahl für 
die Fregatten der F126-Klasse“, sagt Hein van Ameijden, Geschäftsführer von Damen Naval.  

Rheinmetall schätzt die enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Damen Naval, die sich neben der 
erfolgreichen Teilnahme am F126-Projekt auch in Folgeprojekten fortsetzen könnte. „Unser 
Waffensystem MLG27-4.0 und grundsätzlich die gesamte SeaSnake-Familie haben sich als hochwirksame 
Mittel gegen asymmetrische Bedrohungen bewährt. Wir freuen uns, Teil des anspruchsvollen F126-
Programms zu sein und Damen Naval beim Bau der Fregatten zu unterstützen“, ergänzt Roman Köhne, 
Geschäftsführer der Rheinmetall Waffe Munition GmbH. 

Die niederländische Schiffswerft Damen Naval, als Hauptauftragnehmer für den Bau der neuen 
Fregattengeneration F126 der Deutschen Marine wird eng mit den wesentlichen Unterauftragnehmern 
Blohm+Voss Shipyards GmbH und Thales Netherlands B.V. zusammenarbeiten, um die vier Fregatten zu 
planen und zu bauen. Alle vier Schiffe werden vollständig auf deutschen Werften (Wolgast, Kiel und 
Hamburg) gebaut, wobei die erste Fregatte im Jahr 2028 ausgeliefert werden soll. Der Vertrag zwischen 
Damen und dem Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr 
(BAAINBw) umfasst auch eine Option für zwei weitere Fregatten. 

Rheinmetall verfügt über eine umfangreiche maritime Kompetenz. Neben Bewaffnung, Softkill-
Abwehrsystemen wie dem Multi Ammunition Softkill System MASS oder unterschiedlichen Sensoren ist 
Rheinmetall langjähriger Lieferant einer breiten Palette von Simulationssystemen für die Deutsche Marine 
und andere Seestreitkräfte.  

 


